
 stammendes,) gelten wollendes und jeweils gelten
könnendes, in festen Regeln niedergeschlagenes Prinzip.

 Unter Wiederaufnahme der zur hiesigen Rechtsdefinition
führenden Sätze sollen die notwendigen näheren Ausführungen

nachfolgen:I.Rechtgibtesnur in menschlichen Gemein­

schaften1) (unter Menschen, die auf einander einwirken.)

 A. Es liegt kein Anlaß vor, hier die unter Gemeinschaften

der Tiere beobachteten rechtsähnlichen Tatsachen zu berück­

sichtigen. Vielmehr muß derjenige, welcher diese rechtsähnlichen

Tatsachen als solche aufweisen will, selbst von dem auf mensch­

liche Gemeinschaften beschränkten Rechtsbegriff ausgehen und

kann nur von diesem Begriff aus analogisch fortarbeiten.2)

 B. Das Recht ist ein soziales Phänomen, die Existenz einer

menschlichen Gemeinschaft ist die Voraussetzung der Existenz
des Rechtes, beim Nicht Vorhandensein einer solchen Gemeinschaft

kann es ein Recht nicht geben. Um zu vermeiden, daß aus

diesem notwendigen Zusammenhang zwischen Gemeinschaft und

Recht zu weitgehende Schlüsse gezogen werden, muß an­

gegeben werden, welchen Inhalt der Gemeinschaftsbegriff hat.

Eine Gemeinschaft besteht dort, wo Menschen auf einander

einwirken. Dieser Gemeinschaftsbegriff ist der „herrschende.“8)

Er ist allerdings sehr weit und inhaltsarm, aber er hat

dafür „die große Bedeutung einer Korrektur falscher und ein­

seitiger Theorien“4) und wird aus diesem Grunde hier bevorzugt.

Es hat sich nämlich in jüngerer Zeit wiederholt gezeigt, daß

dem Rechtsbegriff durch seinen Zusammenhang mit dem Gemein­

schaftsbegriff bei zu inhaltsreicher Gestaltung des letzteren Ge-

 1) Dieses Wort soll, wie schon die eingeklammerte Bemerkung zeigt,nicht etwa im Sinne von T Ön n i e s (Gemeinschaft und Gesellschaft Leipz:g 1887)
verstanden werden.

 2) Aehnlich S t a m m 1 e r Wirtschaft und Recht nach der materialistischen
Geschichtsauffassung, 2. Aufl., Leipzig 1906, S. 87 ff. Man vergl. auch J e 11 i n e k.

Das Recht des modernen Staates, 1. Bd.; Allgemeine Staatslehre. Berlin 1900.
S. 79 f. und die dort S. 80 Anm. 1 angegebene Literatur.

 3) Spann, Wirtschaft und Gesellschaft, Dresden 1907, S. 179. Man vergl.Simmel, zur Methodik der Sozialwissenschaft im Jahrbuch für Gesetzgebung,
Verwaltung und Volkswirtschaft, Leipzig 1896, Bd. XX S. 579 ff.

4) J e 11 i n e k, Allg. Stl. S. 90.


